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1.

NIEDERSCHRIFT

aufgenommen über die am Donnerstag, dem 17. Dezember 2009,
im Gemeinderatssitzungssaal abgehaltene

Gemeinderatssitzung

I. Öffentlicher Teil der Sitzung

Beginn:
17.00 Uhr

Vorsitzender:
 Herr Bürgermeister Günther VALLANT

Anwesende Gemeinderäte:
Ingrid HIRZBAUER, Rudolf RABENSTEINER, Ing. Roland VALLANT, Renate KNAUDER, Anton MONSBERGER, Peter LICHTENEGGER, Jutta SCHALLER anstelle von Ernst Vallant

Günther VALLANT,  Melitta MÜLLER, Martin SCHILCHER, Stefan RIEGLER, Ingeborg URSCHITZ, Mario PUCKER, Anton LANG, Susanne KNAUDER
Mag. Martin RIEPL, Josef ZARFL, Ing. Johann URBANZ, Petra EDER anstelle von Mag. Christian Ragger 

Reinhold DOHR, Willi Gregor DARMANN, Gertrude VALLANT anstelle von Albin Kügele
Heribert KAINBACHER

Weitere Anwesende:

AL Martin Jegart

AL-Stv. Margot Baier – Schriftführerin

Zu Punkt 1. der Tagesordnung:
Eröffnung der Gemeinderatssitzung durch Bgm. Günther Vallant.

Bürgermeister Günther Vallant begrüßt alle anwesenden Gemeinderatsmitglieder, die Bevölkerung, heißt die Vertretung der Presse mit dem Ersuchen um eine positive Berichterstattung herzlich willkommen und begrüßt die Beamtenschaft.

Er weist auf die ordnungsgemäß einberufene Sitzung innerhalb der gesetzlichen Frist hin und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

2.

(Zustellnachweise liegen vor).

Anstelle der entschuldigt abwesenden GRe Ernst Vallant, Albin Kügele und Mag. Christian Ragger werden als Ersatz  die GRe Jutta Schaller, Gertrude Vallant und Petra Eder fungieren.

Mit einhelliger Zustimmung der Gemeinderatsmitglieder werden die Tagesordnungspunkte 13. „Mittelfristige Finanzplanung 2010 bis 2013“ und 14. „Mittelfristiger Investitionsplan 2010 bis 2013“ von der Tagesordnung abgesetzt.

Zu Punkt 2. der Tagesordnung:
Bestellung von zwei Gemeinderatsmitgliedern zur Mitunterfertigung der Niederschrift gemäß § 45 Abs. 4 der K-AGO 1993.

Zur Mitunterfertigung der Niederschrift werden nach alphabetischer Reihenfolge, getrennt nach Fraktion, GV Peter Lichtenegger und 2. Vzbgm. Melitta Müller vorgeschlagen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Berichterstatter zu TOP 3. ist GR Josef Zarfl

Zu Punkt 3. der Tagesordnung:

Bericht über das Ergebnis der Kontrollausschusssitzung vom 26.11.2009 

GR Zarfl berichtet über das Ergebnis der Kontrollausschusssitzung vom 26.11.2009 und wird dieses von den Gemeinderatsmitgliedern einhellig zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter zu TOP 4. ist GR Ing. Roland Vallant

Zu Punkt 4. der Tagesordnung:

Einreihungsverordnung über die öffentlichen Straßen in der Marktgemeinde

GR Ing. Vallant bringt den Sachverhalt zur Kenntnis und wird in der Folge die im Akt einliegende Verordnung stimmeneinhellig beschlossen.

Berichterstatter zu TOP 5. bis einschließlich 9. ist Bgm. Günther Vallant

Zu Punkt 5. der Tagesordnung:

Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG;

Kündigung der Gesellschaft durch Kommanditistin 1.Vzbgm. Ingrid Hirzbauer mit Ablauf des 31.12.2009 gem. § 10 (2) Gesellschaftsvertrag

Bgm. Vallant erläutert vorliegenden Amtsvortrag und wird in der Folge stimmeneinhellig beschlossen:

Die Kündigung von Frau 1.Vzbgm. Ingrid Hirzbauer als Kommanditistin der Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG wird mit Ablauf des 31.12.2009 zur Kenntnis genommen, mit Wirksamkeitsbeginn 01.01.2010 Herr Bgm. Günther Vallant mit einer Einlage von € 100,00 als neuer Kommanditist aufgenommen.

3.

Zu Punkt 6. der Tagesordnung:

Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG;

Bericht über den Jahresabschluss zum 31.12.2008 

Bgm. Vallant erläutert vorliegenden Amtsvortrag und wird in der Folge stimmeneinhellig beschlossen:

Der von der CONVISIO, Slamanig & Neubert Steuerberatungsgesellschaft in 9400 Wolfsberg, für die Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastruktur-entwicklungs KG erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2008, der im Rahmen der Über-schussrechnung einen Jahresüberschuss/Bilanzgewinn von € 15.713,80 aufweist, wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Zu Punkt 7. der Tagesordnung:

Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG;

Budget für das Geschäftsjahr 2010 gem. § 7 (1) Gesellschaftsvertrag 

Bgm. Vallant erläutert vorliegenden Amtsvortrag und wird in der Folge stimmeneinhellig übereingekommen:

Das von der Amtsleitung für die Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG für 2010 (vor)erstellte Budget, das sowohl Einnahmen als auch Ausgaben in der Höhe von € 424.200,00 aufweist, wird zum Beschluss erhoben.

Zu Punkt 8. der Tagesordnung:

Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG;

Mittelfristige Finanzplanung 2010 – 2014 gem. § 7 (10) Gesellschaftsvertrag

Bgm. Vallant erläutert vorliegenden Amtsvortrag und wird in der Folge stimmeneinhellig übereingekommen:

Der von der Amtsleitung für die Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud Orts- und Infrastrukturentwicklungs KG für die Geschäftsjahre 2010 bis 2014 (vor)erstellte Finanzplan wird zum Beschluss erhoben.

Zu Punkt 9. der Tagesordnung:

Stellenplan für das Verwaltungsjahr 2010 

Bgm. Vallant erläutert vorliegenden Stellenplan und wird in der Folge stimmeneinhellig übereingekommen:

Der von der Amtsleitung zum Stellenplan für das Verwaltungsjahr 2010 erarbeitete und von der Gemeindeaufsicht beim Amt der Kärntner Landesregierung mit Stellungnahme vom 18.11.2009 positiv begutachtete Entwurf wird zum Beschluss erhoben und dazu zu Zahl: 011-0-0098/2009 die erforderliche Verordnung erlassen.

4.

Berichterstatter zu TOP 10. bis einschließlich 14. ist GV Peter Lichtenegger

Zu Punkt 10. der Tagesordnung:

Änderung der Verordnung der Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud vom 05.12.2005, mit welcher eine Abgabe von Zweitwohnsitzen ausgeschrieben wird

GV Lichtenegger bringt den Amtsvortrag zur Kenntnis und wir in der Folge stimmeneinhellig übereingekommen:

Die vorliegende Verordnung zur Zahl: 920-7-0104/2009, mit der Zweitwohnsitzabgaben für die Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud ausgeschrieben werden, wird zum Beschluss erhoben.

Zu Punkt 11. der Tagesordnung:

Neugestaltung der TKE-Tarife ab 01.01.2010 

GV Lichtenegger erläutert vorliegenden Amtsvortrag.

Im Anschluss hält er unter anderem fest, dass es sehr bedauerlich ist, dass diese Erhöhung nur eine Berufsgruppe, nämlich die Landwirte, betrifft bzw. sie diese Kosten allein zu tragen haben.

Auch GV Dohr drückt sein Bedauern insbesondere darüber aus, dass die Einsparungen grundsätzlich den ländlichen Bereich treffen. Es wird auf jeder politischen Ebene ein anderer Weg eingeschlagen werden müssen, damit das „repariert“ werden kann, was heute vonnöten ist und beschlossen werden muss.

Bgm. Vallant schließt sich diesen Worten an und weist aber auch gleichzeitig darauf hin, wie wichtig es ist, dass direkt vor Ort auf so eine Anlage zurückgegriffen werden kann.

GR Darmann hält fest, dass der Landwirt Erhöhungen an keine Kunden weitergeben kann, er muss sie einfach „schlucken“.

In der Folge wird stimmeneinhellig übereingekommen, die dem Amtsvortrag ange-schlossene Tarifliste – die einen integrierten Bestandteil dieser Niederschrift darstellt – zu beschließen.

Zu Punkt 12. der Tagesordnung:

Ordentlicher und außerordentlicher Voranschlag 2010 

GV Lichtenegger erläutert vorliegenden Amtsvortrag und hält unter anderem fest, dass massive Einbrüche in den Ertragsanteilen, der Bevölkerungsrückgang und ein wesentlich geringerer Kommunalsteuerertrag zu verzeichnen sind und daher das heutige Budget in diesem Ausmaß vorliegt. Diese Einbrüche konnte die Gemeinde einfach nicht verkraften und kommt noch der hohe Aufwand für die Krankenanstalten hinzu.

In weitere Folge erläutert er die Einsparungen in den diversen Bereichen und deutet einmal mehr darauf hin, dass der ländliche Bereich besonders betroffen ist und es bei dieser Vorgehensweise bald keinen ländlichen Raum mehr geben wird.

5.

Bgm. Vallant kann diese Aussage so nicht ganz teilen, denn es gibt in diesem Entscheidungs-prozeß Grundsatzpositionen. Zum einen die Bildung, das betrifft insbesondere die VS St. Gertraud und Expositur Kamp, und zum anderen das Personal.

Den sogenannten „Aderlaß“ musste jedes Referat antreten bzw. jeder Referent mittragen.

Deshalb auch sein Dank an alle Referenten, die bereit waren, Abschlägen zuzustimmen.

2. Vzbgm. Müller weist nochmal daraufhin, dass die Gemeinde diesen Abgang unverschuldet hinnehmen muss und die Herren FV Krobath und AL Jegart in dieser Sache besonders gefordert waren. Sie dankt in diesem Zusammenhang für die umfangreiche Arbeit und dass dadurch doch ein einstimmiges Ergebnis zustandegekommen ist und alle Referenten ihre Zustimmung zur Vorgehensweise erteilt haben.

Für GV Dohr hat ein „Blick über den Tellerrand“ gezeigt, dass sich alle Vertreter der Fraktionen – und zwar ausnahmslos – bereit erklärt haben, ihren Teil beizusteuern bzw. diese Einsparungen mitzutragen.

GV Riepl erläutert, dass im Jahr 2008 ein positiver Budgetabschluss verzeichnet werden konnte, was – wie offensichtlich ist – in nächster Zukunft nicht mehr der Fall sein kann. Das gesamte Steueraufkommen ist drastisch zurückgegangen. Richtig ist, dass der ländliche Bereich einen großen Brocken tragen muss, was jedoch auch mit der Bevölkerungstruktur unserer Gemeinde zu tun hat.

Das Ausmaß des Abganges ist trotz alledem sehr moderat ausgefallen, denn eigentlich wurde damit gerechnet, dass noch höhere Einsparungen getätigt werden müssen.

1.Vzbgm. Hirzbauer muss ihren Fraktionskollegen Ref. GV Lichtenegger in seinen Aussagen unterstützen. Ein Landwirt muss z.B. schauen, wie er zu seinem Wasser kommt, wie die Abwassersituation gelöst wird und vieles mehr. Nun wird er auch noch an seiner „Lebensader“ – nämlich die Straßen angegriffen.

Und wieder einmal muss sie zu Ihrem „Steckenpferd“ zurückgreifen und festhalten, dass es in keinster Weise notwendig war, eine Referatsaufteilung, die Euro 13.000,00 im Jahr an Kosten erfordert,  vorzunehmen. Dieses Geld wäre in vielen Angelegenheiten wesentlich sinnvoller zu verwenden gewesen.

In einem dankt sie der Beamtenschaft, insbesondere AL Jegart für seine Loyalität und sein Entgegenkommen bei diversen Anfragen und Auskünften.

In der Folge wird stimmeneinhellig beschlossen:

Der ordentliche und außerordentliche Voranschlag 2010 wird wie folgt festgestellt:

a) ORDENTLICHER VORANSCHLAG 2010:
	
	
	
	

	Einnahmensummen
	4,617.300,00
	
	

	Ausgabensummen
	4,962.800,00
	
	

	
	
	
	

	Abgang somit
	345.500,00
	
	


6.

b) AUSSERORDENTLICHER VORANSCHLAG 2010:
	
	
	
	

	Einnahmensummen
	415.000,00
	
	

	Ausgabensummen
	415.000,00
	
	

	
	
	
	

	Überschuß/Abgang
	0
	
	


c) VORANSCHLAG GESAMT 2010:
	
	
	
	

	Gesamteinnahmen
	5,032.300,00
	
	

	Gesamtausgaben
	5,377.800,00
	
	

	
	
	
	

	Gesamtabgang somit
	345.500,00
	
	


Zu Punkt 13. der Tagesordnung:

Mittelfristige Finanzplanung 2010 bis 2013 

Absetzt !

Zu Punkt 14. der Tagesordnung:

Mittelfristiger Investitionsplan 2010 bis 2013 

Abgesetzt !

Im Anschluss halten GV Dohr, GV Riepl, 2. Vzbgm. Müller, 1. Vzbgm. Hirzbauer und Bgm. Vallant ihre Weihnachtsansprachen und stellen insbesondere fest, dass trotz der angekündigten Sparmaßnahmen zuversichtlich in die Zukunft geblickt wird und jede Fraktion weiterhin bemüht ist, das Bestmöglichste zum Wohle der Gemeindebevölkerung umzusetzen und gemeinsam an einem Strang zu ziehen. Gleichzeitig sprechen die Mandatare ihren Dank den Gemeinderäten und Gemeindemitarbeitern für die gute Zusammenarbeit aus. Mit den besten Weihnachtswünschen schließen die einzelnen Mandatare.

GR Gertrude Vallant erklärt unerwartet ihren Rücktritt aus dem Gemeinderat und teilt mit, dass sie heute letztmalig als Funktionärin einer Sitzung beiwohnen wird. Da sie ihren Hauptwohnsitz verlagern wird, kann sie diesem Gemeinderat nicht mehr angehören, was mit ein bisschen Wehmut verbunden ist, denn sie war immer gerne für die Bevölkerung da und hat gerne mitgeholfen, dass es in Frantschach-St.Gertraud aufwärts geht. GR Vallant bedankt sich bei allen Gemeinderäte für die gute und angenehme Zusammenarbeit und wünscht ein schönes Weihnachtsfest sowie alles Gute für die kommenden Jahre.

Da dieser Rücktritt auch für Bgm. Vallant völlig überraschend war, kann er heute leider nicht mit einem Blumenstrauß danken, wird dies aber bei nächster Gelegenheit nachholen. Er dankt für die gute Zusammenarbeit und insbesondere dafür, dass sie sich als sogenannte „Frau der ersten Stunde“ immer zum Wohle der Gemeinde eingesetzt und mitgearbeitet hat.

7.

Bgm. Vallant bedankt sich bei allen Gemeinderatsmitgliedern für die angeregte Mitarbeit, lädt zu einem Weihnachtsumtrunk ein und schließt um 18.30 Uhr die Sitzung. 

Die Gemeinderäte:






Der Bürgermeister:

(GV Peter Lichtenegger)





(Günther Vallant)

(2. Vzbgm. Melitta Müller)


Die Schriftführerin:

(Margot Baier)
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